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Stahnke, ein ausgebildeter Architekt, Mitte vierzig, arbeitet für die Firma IGWT der 
Unternehmerin Schmidt-Ehry. Seine Aufgabe ist es, durch die Provinz der 
Bundesrepublik zu fahren und in Kleinstädten Möglichkeiten für Bauprojekte zu 
erkunden. Er analysiert dabei nicht nur die baulichen Gegebenheiten der jeweiligen 
Orte, sondern auch Sozialstruktur und politische Machtverhältnisse. Er muss 
deshalb vor allem die Schwachpunkte der Städte evaluieren, für die von seiner 
Arbeitgeberin oft nur scheinbare Lösungen angeboten werden. Stahnke – der in 
seiner Studentenzeit noch mit großem Interesse den städtebaulichen Diskurs 
verfolgt hat – ahnt, dass diese Bauprojekte reihenweise scheitern und mitunter 
sogar die Gemeinden in den Ruin treiben werden. Doch seine berufliche Ehre hat er 
längst verloren. Seine ganze Fach- und Menschenkenntnis, seine Fantasie und seine 
Intuition setzt er ausschließlich für einen Geschäftsabschluss ein. Um an 
Hintergrundinformationen der einzelnen Städte und Gemeinden zu gelangen, 
schreckt er auch nicht davor zurück, seine Gegenüber auszuhorchen und 
auszunutzen. So ist er beispielsweise mit verschiedenen Profilen bei Kontaktbörsen 
angemeldet, um Frauen aus der Stadtverwaltung der jeweiligen Kleinstädte zu 
treffen. Nicht nur vor anderen, auch vor sich selbst, schiebt er immer wieder die 
Notwendigkeit vor, Geld verdienen zu müssen, um seine Familie ernähren zu können. 
Dabei ist sein Privatleben im Begriff zu zerfallen. Stahnke ist ein Einzelgänger, der 
immer wieder in der Anonymität untertaucht. Seine Ehe ist geschieden, seine neue 
Beziehung zerrüttet. Ebenso ist das Verhältnis zu seiner fordernden Arbeitgeberin 
angespannt. Dennoch sind ihm Skrupel oder Selbstzweifel fremd. Sein Handeln hat 
er längst von seinem Fühlen abgespalten. Als eine Reihe mysteriöser Morde die 
Gegend erschüttert, die er jüngst für seine Standort-Evaluationen bereiste, gerät er 
ins Visier des ermittelnden Kommissars. Doch da ist Stahnke schon spurlos 
verschwunden. 

In der Pilotfolge fährt Stahnke auf einer seiner Reisen durch die deutsche Provinz 
auf regennasser Straße einen jungen Mann an. Der Mann scheint nicht weiter 
verletzt und lehnt ab, dass Stahnke ihn in ein Krankenhaus bringt, angeblich weil er 
nicht krankenversichert ist. Stattdessen will er zu einer alternativen und illegalen 
Wohnwagen-Siedlung am Rand der Kleinstadt Gralsberg gefahren werden. Stahnke 
wittert hier ein Projekt und versucht Kontakte mit einem jungen Paar zu knüpfen, 
das in der Siedlung lebt. Doch noch während er Gralsberg wieder verlässt, erhält er 
einen beunruhigenden Anruf aus der Siedlung. 

„Die Ebene des Mythischen und Unbewussten dringt immer wieder in die Erzählung 
und in die scheinbar analytische Welt Stahnkes ein und entlarvt seinen Realismus als 
Illusion.“ (Frank Witzel) 
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